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Yezugspreis:
Bierteljahrlich 75 Vi. durch die ‘lioft fowie burch
bie Rolvorteure. Bei Abholung in der Expedition
oder bei Frau fir ner, AlbrechtzStrafze 92 b

vierteljährlich 60 Pf., monatlich 20 ‘Bf.
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2ms ‘ande‘ und Allgemeine‘.
(Naehdrud unferer Driginalslßerichte verboten.)

Landeck, den 4. Juni 1915.

Nach der am 4. Juni ausgegebenen Nr. 10
der Knr: unb Fremdeniifte von Bad Landed finb da:
felbft bis 26. Mai eingetroffen refp. angemelbet:

BTÌÎÌSPs-:ee:  
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Knr: u. (Erholungßgäfte 685 Part. mit 1425 Veri.“
1Andere Fremde 297 ,, ,, 4 ,,

,8ufammen: 982 Part. mit 1826 Veri_

——* Sie Frau Herzogin von Sachfen=932einingen
hat am 2. Mai d. J. der Fran Snperintendent ‘Balfner
ben Drden „für Verdienfte im Kn'ege 1914/_15” verliehen.

-a.- Bei wenn“ Wetter lonnte am hhl. Stonleichnamsfeiie
bie feierliche ‘Brogeffion mit bem 9lllerheiligften zu den hier
Altare“ am Siinge “geführt werben. @s wurden die Stationen
vom Rgl. Mufikdirektor, Vrofeffor M. Fiere zu Gehòr gebracht
Sie Brozeiîion erhielt in biefem Rriegäfahre baburch ein befonberß
feftlichei Geprange, daft das Rommando des hiefigen Netrnten‘
depots die Anordnung erlaffen hatte, dafs fich bie'tatholifchen
angehörigen becfelben, Chargierte und Mannfchaften, burch
Spalierbilben an bem fimauge zu beteiligen hatten. Altare,
Ring und Rirchftrafie waren prächtig gefchinüclt. Sie Haltnng
der Glàubigen bot einen der Wùrde der Feier entfprechendenz
Unblid unb hinterließ auf bie Beteiligten unb Bu chauer einen
gleieherhebenden, andachtsoollen Eindrnck. Die (Erteilung des hl.,
Segen bei jedem Altar wurde benienigen Ratholiten, bie teilznu,
nehmen oerhinbert waren, in üblicher Weife durch drei Bòller:'
fchüffe belanntgegeben. Sie Wiederholung der Vrozeffion erfolgt
nüchften Sonntag an bie iRingaltäre, nächfien Sonnerßtag aber
zu ben 4 Seitenaltären in der SBfarrlirche als Schlukandaeht.

-b. @in c‚fronuent ber evangelifchen Geistlichfeit fanb Mitt:
mach im eo. EBfarrhaufe ftatt. Zu bemfelben waren nicht nur
bie Herren Vaftoren der Graffchaft- Glah, fonbern au‘ch 'des'
fehlefifchen Seileß ber hiefigen Sibgefe erfchienen, nämlich ans
Silberberg, Ramenz und Neichenftein. Herr illa‘ftor Seibt aus
Habelichwerdt hielt abends die Rriegäanbacht in'ber Kirche ad_

-i. gar ben 3. Inni nachmittag 411hr war 'eine jtriges-
znlammenllunfl des Ruth. arbeiten" unb St. Hedwigsoereins’
angefeht warben. fieber '70 Vereinsmitglieder, meift Mdnner,
hatten fich unter ben fchattigen Raftanienbäumen des Schiefzhaus‘
g’artens eingefunben, um unter freiem-Himmel dieSmal zu tagen.
Herr thlfarrer Heinze leitete bie EBerfammlung unb begrüßte bie
gliebner, (Stifte unb Mitglieder. Nach bem allgemeinen Liede
"barre meine Seele" folgte feitenä des Herrn Vorfitzenden eine
auf den hentigen Fronleichnamstag bezugnehmende geiftliche
Vorleiung._ Herr’ Arbeiieriekretàr ‘anchmann auß Glu“ hielt
hierauf einen Vortrag, in welchem er die wichtige Frage aus-
fiihrlich erörterte: Was tdnnen die fatholifchen älrbeiter unb:
unb Arbeiterinnenvereine für ihre Mitglieder in der RriegSzeit
zur Linderung der Notztun? Er erläuterte Zwec! und Anipruché:
herechtigung des Geieveé über dle Wochenhilfe, des am 3. Dez.
1914 erlaffen wurde und feitbem bureh (Ergüngungäbefchliiffe
bereits zweimaiige (Erweiterung erfuhr. Nedner iprach über bie
Errichtung eines Arbeitsnachweifes zu Gunften der Rriegsner:
lebten unb deren Zufiihrung in naffenbe Verufe. Er bat um
opferdereite mithilfe, tatlrüftige finterftühung unb Belebung des
Vereins‘veîens, damit dieies gut über bie Rriegszeit hinweg:
femme. Gerade jetzt tut not die Aufllarnng auf iozialem Ge:
biete, banlbaren Verhandlnngsftoff biete ,,Der Ardeiter" in feinen
V'eritffentlichungen. Wenn alle dem Ernfte der Zeit burch fleifsige
Setätigung im Sparen, im illerfagen erlaubter (benuffe Siechuung
tragen, fo treiben wir praltifchen Vatriotiémus daheim und
leiften bem Vaterlande ebenfalls Sienfte, wie es unfere Sapferen
braufsen vor bem Feinde tun mit Einfetzung von Gut und Salut
für Hein‘ und herb. Na” einem weiteren Liebe ergriff das
Wort Herr Raplan E. Hocquard aus Me“, ber als Sanitätä:
finteroffibier in das hiefige Militiir:Genefungsheim ahkommandiert
ift. (Er fchilberte intereffante (Srlebniffe feiner zehn‘nonatiger
Soldatenzeit, berichtete über bie Greigniffe unb Eindriicke vor
der Mobilmachung in Frankreich, der Schweiz und Click-Lothringen
die er gelegentlich einer Wallfahrt nach M. de Salette in Süb:
frantreich erlebte, fowie feine Stellung als Lazarettgeiftlicher.
‘ils wirlfame Rriegßftirforge empfahl er das billige Mittel des
fchriftlichen Verlehrs burch Rarten und Briefe mit den im gelbe
befinblichen fingehbrigen unb Belannten, fowie bie Aufreehter‘
haltung eifriger Vereinétatigleit. Beide Vortr‘ige fanben fleißige
Buhbrer unb ben‚Sant ber ülnwefenben, ber burch (brheben
von den Plauen zum AuSdruck lam. —- Bom tath. Arbeiterverein
Lander!, der z. 3. 230 Mitglieder ziihlt, finb laut Rriegßftatifti!
81 eingezogen, 3 verwunbet unb 3 gefallen. (Ein Mitglied hatte
{ich freiwillig zum Heeresdienft gemeldet. Mit dem Arbeitergruhe
wurde die Sitzung geichloffen.

-t. Das er‘te Wal'dtempelkonzert erfreute fi” baut ber
warmen Junimitterung eines recht guten Beîuches. Mit Auf‘
merlfamleit laufchte man ben mufilalifchen Weifen des Rur-
orehefters, das fich mit bem Ronzert der befieberten 933albfänger
nermifchte. An ben reichbefehten Sifcheu wurde andererîeits
lebhafte finterhaltung gepflogen über bie jüngften Rriegserfolge
im Wefien und then, anderen Spike naturgemüfs der Fall der
Festung Vrze‘nhsl ftanb, der telephoniieh bereits heut gemeldet
war unb abenbß zur Folge hatte, dal': öffentliche unb private
Gebdude Flaggeniehmuc! anlegten.

:- See Sienätag Abend bringt ein neues 'gßohl'tütigßeits-
Benzer‘ für bie Bwecle ber Rriegshilfe in Form. eines Lieder-
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Sonnabenbh ben 5. Juni 1915.
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M ittwoch unb So n nabenb mit einer

oierfeitigen unb einer achtfeitigen illnftrierten
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abends im K'ònigin Luiîeniaale. Konzertiàngerinen Margarete
Jiebe ans Berlin und Anna @rnndmann ans Breslau werden
Probe“ ihrer Geîangsfunft geben. Fur unnummerierte Vlàtze
ift ber billige ‘Breis von 50 Bf. angefeht. Sie Veranftaltnng
oerdient wirlfame finterftütsung feitenä des anlikums.

-i. Ein gelelliges gaeilammenfein ueranftattet ber
Màmiergefangverein Lander! mit Samen haut abenb im Gasthof
znm ,,Goldnen Stern" bei ‘ZS-rl Sileiber. Sreffpunit: Garten:
kolonnade bafelbft.

11. Ya‘titesquittung.
Sent möchten wir einmal wieder für bie ingwifchen einge:

gangenen unb weiterbefbrberten Gaben von Herzen danfen.
(rs fpenbeten: Frau Rothe l Waffenrock, 1 Stufe. — Herr
Elliiihlan 3 Schaffelle. ——- Raufmann Mann 10 ‘Baiet Cigarette“,
l Vafet Eigarren, 1 Sieh. Bleistifte, 6 Schreibbofen, 6 Lunten:

. ienerzeuge, 3 Safchenbürftchen,'6 Notizbùcher, 10 Briefmappen,
lO Solbatenlieberbücher, 3 ©0fenträger, 203 ‘ißoftlarten. ——
Frau Vavel 1 V. Socken, l Leibbinde. —— Frau Schroller l‘13.
Beinkleider. —— Frau Ballmer SJibr.=Shalheim 2 Seelen, l V.
Stühel. ... Fr!. Reinhold, Fran Wiirffel, Gertrnd Nobel, cFrau
Nitfche, Fri. Frdhlich, Frau Broft, Frau Werner, Fran Exner,
fingen., Frau ‘Briehel, fingen., Frl. Lemp, Frl. Siehe, Frau
‘Lehrer Winge, fingen, fingen, fpenbeten familia) ‘Belzfachen.
-’-— Fran-Gàrtner, llngen., fingen., Frau Stahn, fingen, Frau
Nengebaner, fpenbeten für th:‘Breufzen. -— Frau non Nheiubaben
Wàiche. —— Fri. Sifchte fliaierßborf 6 Vorhemdchen, l ‘B. @and-
fchuh. -—— Frl. Bergman“ 3 Vrnft‘, 5 Kopfe, 4 Leibichiitzer unb
Lazarettleinwand. —— 1 Rijchin 1 Barchend‘Betttud). —— cFrau
Nicolaus 2 Fl. Saft, l Krauie Geleé. — Frau Rohrbach'
Scharpie. —— Frau Sr. (Ernft 6 Decken. -— Fran Dberinfirbana
5 iBruftfchüher, 6 Seelen. —- Herr Schnüre-3Srieothemben. —-
fingen. 1 B. Schlupfer. ——— Frau Reinhold l Halétuch. —— Fran

: Wiirffel 3 M. -— Frau Kirchner 3 M. — Frl. t{fröhlich 1 V.
Handfchuh, l ‘13. Socket‘, 1 V. Kniemàrmer, 1 Ropffchüher. —
Gemeinde Leuthen, Dede“. —— c‚Erau Straube 2 M. — im. Grell
2 V. Handfthuh, 1 alten Saler zum Ginfchmelzen. —— Gemeinde
Rarnenftein-z Stefte Flanell, 10 Seelen. —— Gemeinde Ramnitz
2 Seelen. —- Gemeinde Heidelberg 10 Decken.- —-— N. N. Wii:
helmsthal l Mantel, l Secte. — Frau Vor-ras Staniol, Sharpie.
—- Frau Hoffmann l ‘13. sBulßwürmer, 1 Schal. — Fran Gierfch
Bettzeug. — Die Kinder der eoangel. Schule ftriclten 75 V.
Soden, 49 V. ‘Bulsmàrmer, 7 Schaiä, 10 Dhrenfchüher, 8 Leib:
binden, 5 ‘13. Kniewiirmer. ‘— fingen. 4 V. groß. anzliingen.
—— fingen. l Wefte, 3 Dhrfchüher. —— Aus der Wohltàtigkéìts‘
vorftellnng der Rònigl. Vràparandie 150 M. -— Frau Steiner
4 Rugeln Staniol, 1 Miinze und 1 Buch. ... fingen. 2 ROD#
fchüher. —— fingen. 2 SB. Stühel. —— Frau'éstohd‘e 50 Pf. fingen.
gegen Liiufeplage im Selbe 20 M., dito fingen. 1 “Di. —- fingen.
7 Qe‘nden, 6 V. Soclen. — fingen. lSchal, 2 EB. Stiihel. -——
Frl. Volt’mer Naierédorf 2 M. —— grau Eliupprecht Wilhelmsthal
5 M. — Eine Spielfaffe 1,20 M. ‑‑ Frau Laale ans einem
Konzert im Gafthaus zum Schwan 10 M. -—— Bauergntébefiver

. Rnnide Leuthen 2 Cent. Rartoffeln. — fingen. 64 M. — fingen.
1 Betttuch, Leieftoff, 2 Herzwiirmer, 1 filb. Gemiifel’offel. —-
Herr Seiffert l Yaket Staniol. . '

Sie Fortdauer des Rriegeä erheifcht unfere anbauernbe
LiebeSarbeit und fo bürfen wir auch nicht aufhören, red)t
bringenb um Giaden für bie grofse Sache unfereä Baterlandes
zu bitten. E‘ ift neuerdings auch wieder Sehnrpie, ans alter
Leinwanb gezupf!, fehr erwünfcht unb feieu nicht nu‘r‘die Schul:
mäbchen, fonbern auch bie erachfenen recht herzlich gebeten,
baoon möglichft viel zu bringen. Es ift zwedmàfzig die Fleckchen
möglichft 10 Cent. im E] zu fchneiben, bie geznpften Fade“
in gleicher Nichtnng zu legen, nebenher aber auch das kleinfte
Abfallfleckchen zu einem luftigen bäufchen zn zupien. Bn etwa
erwiinfchter weiterer 2lue‘tlunft über bie ©erftellung ift bie
fintergeichnete natürlich gern bereit. Wir möchten noch fagen,
dai; die iiheraus reichlich anSgefallene Sammlung ber Reich?“
wollwoche aus ben in Haushaltnngen unbrauchbaren Sachen,
zu unferer Freude wertvolle Vermendung aller Art für das
Wohl unferer Feldgranen unb deren Angehòrigen gefnnden hat.

Ein beionders herzlicher Saul fei heut auch ben ERebaltionen
unferer beiben Stadt-Zeitung” anSgeiprochen, die Näher jede
unferer Sanleßquittungen unentgeltlich frennblich aufgenommen
unb damit unferer Baterlandsfache fehr gebient haben.

Der Vorftand des Vaterlitndifchen Frauen=VereinB
Marie V a l f n er geb. von Scheliha.

Bum giandflnrmanj’ruf. fieber bie Bedeutnng des Land:
fturmanirnfs vom 28. Mai er. beftehen in weiten Sireifen Zweiiel.
Ser neuerliche Qquruf finbet, wie bie ,,Voff. Zi." ichreibt, feine
leichte (Erlläruug barin, baf; er fici) nur auf bie iüngften Jahr:
gänge des Landsturms, nämlich auf bie 17‘, 18‘ lllld IQiiihrigen‚
in ben Gebieten von vier Armeelorps erftreckt. In biefen vier
Rorpsdezirlen waren, im (Begenfah zu allen anderen Rorpsbezirfen,
die genannten Jahresklaffen noch nicht aufgerufen worden. Hier:
bei muf; betont werben, baf; der ‘2lufruf mit einer Einbernfung
nichtä zu tnn hat, fonbern lebiglich eine Maknahme ift, die
einen lleberblid ermöglichen foll. — Zu biefen nier Rorpé ge-
hören bie beiben fchlefcfchen, das fünfte unb fechfte, nicht.

oc. Medardustag. Der Medardu’stag (8. sann)
gilt dem Landwirt als Borbote für das Erntewetter.
Senn fo, wie das Wetter fich am Medardustage zeigt,
foII es auch währenb der Ernie bleiben. Dem ent=
fprechenb lautet bie Bauernregel: ”Was Medardus
für Wetter hält —— folch Wetter immer zur Ernte fällt”.
Jin Siibbentfchen erhoffte man von biefem Sage auch
bie Vertilgnng des länblichen lingez‘efers, wie Mame,

"var-en, ”ore un# genommen. 

0

 

o“nzeigenpreis:

Sie einfpaltige Zeile 10 Vi. non ausioiirts 12 im.

Neklamezeile 20 ‘Bf, Bei Wi ed e r h olu ng en

refp. Sahreß=9lbonnement entfprechenber Rabatt-

 I
H Stummer 45.  

Statten, Sllffeln, Schwaben ufw. Ser Bauer malte z
biefem 81vecle am Morgen des Medardnstages nach
vor Sonnenaufgang drei Krenze mit Kreide an die
Stalltiir, nicht felten auch mit der finterfchrift ,,Medardns
verfehwunben”. Siefe Sitte wirb noch heute hier unb
da_ gepflegt. DI‘ ne biöher jemanb geholfen unb ihn
wirllich von feinem lingeziefer befreit hat, wiffen wir
allerdings nicht.

* g-trajfiare BJicderfienntznng entwerteier 230mm-
marlicn. Freimarien, die durch die parallelen Strichlinien des
bei größeren ‘Boftämteru uermendeten bliafchinenftempelß eni:
wertet worben finb, werden nicht felten nochmalß zur Frantierung
von Brieifendungen benuht. Sie Abfender geben baun an,
bie Striche nicht als Ent‘vertnngszeichen ertannt zu haben.
Das fchüht jedoch nicht gegen eine Verfolgnng wegen fieber:
fchreitung des ä 27 Ziffer 3 des Voftgefclzes. Siefe Geietzeé:
beftinnnnng bebroht ganz allgemein den, der sJLioftwertgeichen
nach ihrer (Entwertung zur Frantierung einer Senbung benuht,
mit einer Geldftrafe von minbeftenä 3 Mark. Vor der Bennnrng
älterer ober unfauberer Paitwertzeichen ift deshalb --nicht nur
auf bie von ‘Boftftemueln herrührenben ‘bndfitabeu unb 3ahlen,
fonbern auch auf etwaige vom illlafchinenuoftftempeln herriihrenbe
ätricht‘inien zu achten.

Elie @written fallen in biefem Jahre fehr gut
vorwärtä gefommen fein. Somit fteht uns eine er:
frenliche Rirfchenernte bevor. Qoffentlich feht nicht
auch hierin alßbalb bie belannte Kriegszîisreiijtreiberei ein.

gathering. Sie Savariazlirauerei N.:G. in
Rattowih hat infolge der mancherlei Sefchriininngen
unb (Srnhwerniffe, mit benen hanvtfächlich bie kleineren
Branereien in der Kriegè’zeìt zu kiimpfeu haben, ihren _
Betrieb eingeftellt. Siefe Maiznahme ift vorläufig bis
znm- November diefes Jahres beabfichtigt, dann foll
der Betried, wenn angängig, wieber eröffnet werben.

V Goliesdienll-@rdnung der tinti). ngarrliirche ;andeditw

'Sonntag, den 6._ Juni:
1/4'7 fihr hl. ‘Bieffe, 7 fihr ‘Diilitärs und ‘Briiparandengottesdienft

8 fihr ‘Brebigt, ©ochamt, Vrozeffion, 2 fihr Rriegßanbacht. "
Marienkapelle 8 fihr hl. Meffe.

‚ amseit“neiegsramcanu.
Kricgsbente im Mount *Dini int Dite-n.

Jill Lanfe des Monats Mai find auf bem fiib:
iiftlichen Rriegöfchauplah 863 foiziere, 268 869 Mann
zu Gefangenen gemacht, 251 Gefchiitze und 576
Maichinengewehre erbeutet worben. _Hieroon entfallen
auf bie dem Generaloberften von Mackenfen unterftell:
ten verbünbeten Sruppen 400 Dffiziere, darnnter zwei
Generale, 152 254 Mann Gefangene, 160 Geichiitze,
barunter 28 ichwere,_nnb 403 Slafchinengewehre.
(Einfchlieblich der aufbem .öftlichen Rriegöfchauplahe
gemachten unb geftern veröffentlichten Gefamtzahlcn
betrc’igtidemnact) die Summe ber im Mai in die
@ande der verbiindeten Trnppen gefallenen Streifen
etwa 1000 Difiziere und über 300000 Mann.
W. T.:B. Dberfte Heeresleitung.

letlict). Grofch Hanptqnartier, 3. Juni.
Siiböftlicher Rriegöfchanplah.

Yie- gertung vegemnrl in heute früh.
nnrhbent in den @ladytstnnden die nel) nach
haltenben werke der @lardfront‘gestiirmt

Sie Bento ift
noch nicht zu iiberfehen. Gegeuangriffe der Nnffen
gegen die Angriffsfolounen unb unfere Stellungen
öftlich von Jaroslan fcheiterten vollftc’inbig.

Sie Armee des Generale“ v. Linfingen bringt in
Eliichtnng auf Bydaczom norböftlich von Strhj vor
unb fiimpft um ben Suieftrabfchnitt weltlich Mikalajem.
Sie Beute der Schlacht Str-ni ift} auf 60 Dffizicre.
12570 Mann Gefangene, 14 Sefchiihe, 35 EDlafchlueu:
gewehre geftiegen. Sberfte Heere‘îàleitnng. (W.T.:,B.)

Ein nennter tìî-eind.
Lugano, &Juni- (W. EDB.) Wie ,,Drdine”

berichtet, gedenit die Siepnl‘lik San Marino den
Anffordernngen Salandra@ und Sonninds zu folgen
unb Seutfchlanb und Defterreickyllngarn den Rrieg
zu erklc’iren.

Das Reich San Marino etwa 100 Kilometer
weftlich von Florenz, umfafn ein Gebiet von 61 Quadrat-
lilometern, hat eine (Hinwohnerzahl von etwa 11000
Brigante“ und behanptet baoon gegen taufenb Mann
„militiirifch” organifiert zu haben.



Gnglilcbe MiBerfolge.
Jinmer offener geben die engliichen Beitungen zu,

dali man in ganz England von Dem Verlaui Deß
Weltkrieges auberordentlich enttätifcht fei; ”Befonberß
aber in inDuftrielIen Sireifen hat man ttch die Ent-
wictlung der Dinge ganz anDerß geDacht und offenbar
Die für England erreichbaren Vorteiie fiberfcbàtzt.
Das ift iüraiich in einer Londoner Geiellfrbaft zum
Ausdruck gefommen, der Grohinduiirielle, Gelehrte
und Vrrlreter Deß S'rohaDeiß angehören, Die alle
vierzehn Tage zui’ammeniommen, um einander Daß
Herz auézuichiiiten. Eine der letzten Si“ungen der
Eeiellicbaft, die in englifchen ”Blättern beforochen wer-
den, ift befonDerß interelfant geweien. .
Da wurde u. a. verlangt, Die Negierung folle die

neuen <Betriebe finanzieren, waß fie ia auch zum Teil
fchon tat. Bwei Herren fahen Die Wurzel alleß übelß
und befonDerß Deß Eliichtvorwärtßtommenß in Der
chemifchen Jnduftrie darin, dai; in England _der
Spirilus fo teuer ift, und dal; die Negierung_n1<t
Dafür forgt, dai; für inDuftrielle Bwecke billiger
Spiritus alß Grundlage wicbtiger chemifcher Jnduiirie-
zweige, vor allem in Der Ebemie norbanden ift. So
kann hier angefichtß Der fehigen englifchen Spiriius-
oreife von einem Eedeihen feine Neve fein. In
nicht weniger grohen Mengen alß Spirilus werden
non der chemifchen Jnduilrie Alber und Effigatber
r-erwendet, aber auch mit Diefen iiiohproDuiten fieht
eß fchlimm auß. Nach den s2lußfiihrungen Der Nedner
ift Der Ather in England dreimal fo teuer wie in
Deulicbland, fo dala eine game Anzahl chemiicher
Erzeugniiie überhaupt nicht hergeftellt werden kann.
Jammerlen dieie beiden Herren über Die chemifche
Juduilrie, fo klagte ein anderer über Die elettrotecn-
nifche. EB gibt eine game Anzabl von eleflrotecb-
nilchen sBebarfßartiteln, Die man nur auß Deutichland
beziehen kann, vor allem Burgellanifolatoren. Da man
Diefe ieht nicht mehr beiommt, io fi“t Die Jnduiirie
natllrlich in weitem Umfange auf.

iBefonDerß bemeri‘enßwert find Die QIußführungen,
Die ein iReDner über Daß Verbàltnis der Negierungen
,iu Der ì‘snduilrie macbte. Er wieß Darauf hin, dai;
Die Deutfcheztiegierung viel ärmer ift alß Die englifche.
dal; fie aber tro“dem Die technifche Facbbildung in
weit höherem Make förDerie. Seiner Anlicbt nach
hat Die Hilfe Deß Staates in Deutlrbland Wunder
bewirkt, ebenfo lobte er Daß innige Bufammenarbeiten
Der Deutfchen Fabrifen mit Den tedmifchen Hocb-
fchulen, Die alfo von beiden Seiten her — io-
wobl auß Der Induiirie wie von fetten des
Staateé — eine weitgehende Fòrderung erfahren.
Die Folgen finD ia hinreichenD bekannt — fehr zum
Sckiaden der engliichen Induilrie. Sonit verfteigt fich
Der Nedner noch zu dem Eeitéindnis, dal‘ in Eng-
land der Geldmann alleß bedeutet, währenD Die
Jntelligenz oft mit Mikackilung bebandelt wird. Auch
Diefe Buftänbe hätten fich bitter gerächt. Andere
Nedner beftätigten Diefe Eeiiàndniffe und i’cblugen
über Daß technifche llnwiffen der Letter von Ge-
ichäften Die Hdnde über Dem Kopf zuiammen, eine
llnwiiienbeit, Die ficb dadurch tennaeichnet, dal; ein
Nedner auf Den merfmiirdigen 11miiand Der Zeitung
wiffenfchaftlicher englifcher unternehmungen Durch
„alte oenfronierte Dberften” hinwieß.

Nicht minder intereffant find Die Auéitibrungen
über Die Vermendung deuticher Arbeiiékràile. Aus
Den Erklàrungen Deß ©rohinbuftriel1en Charles
E. Eaffel geht bernor, dal; man in England haupt-
fächtich Deßhalb lo viele Deutfche Cbemiker befchäftigt
habe, weil fie billiger find alß Die englifdfen. So
kommt eß. dai; Die gut außgebilDeten Deutfchen Ehe-
miier bißher für billigeß (Entgelt Die engtifche ;induftrie
geführt haben, Die ieht, wo Diefe Ehemifer nicht mehr
zur sBeifügung ftehen, hilfloß Dafteht — eine Tal-
fache, Die Den Deutfchen Technikern und Jngenieuren
eine Mabnung iiir Die Bufunit iein möge!

Was für herrliche Erzeugniffe Die nunmehr unter
englifcher Leitung ftehenDe chemifche Induiirie im

,übrigen liefert, Dafür liegen Sherichte auß ßiffaboner
Siran enhäufern vor, Die tief bliclen fallen. Bortugal

Gs brault cin Ruf.
Erzcibiung von Max Arendt-Denart

fiîomebung.

Der Difizier fuhr empor wie aus einem wüften
Traum.

Seht erft bemerfte er, Daf; Die Bilegerin Daß
Bitttmer‘verlaffen hatte.

?im (Stange ièand eine Wiirierin.
?inch immer unter Dem Bonne Diefeß {direct-

lichen Wiederiehens mit feinem Bruder ftebend. iragie
Edwin nach Der sBflegerin, Daß Màdchen wieß ihn
in einen i‘leinen Nebenraum, wo fich Ankleidezellen
und Medikamentenickirànle befanden.

Die beiden illtänner traten ein, um Dem Weibe
zu dnnken, Daß fie info bingebender slieforgniß um
ihren Lieben gefunDen hatten.
Da ftanD die hohe Eeltalt am Fenfter.
Edwin trat auf fie zu. Als fie Sebritte hinter

fich vernahm, wanote fie fieh um.
Der Difieier vermochte nicht fogleich zu fprechen.

aiß er fie erl‘annte.
5llmelie d’Eilrée hatte genügenb Bett gehabt, fich

auidieien Augenblick noriubereilen. Sie baite ge-
hoîit, ha‘: er hierher kommen würDe und war fich
fchon, als die Tiir geöffnet wurDe, im ilaren. maß
fie ihm tagen wollte.

..Herr von (Satiren! ftüfterte fie. „wenn Sie an
Diefem Drte mit mir reDen wollen. lo laffen Sie unß
beiDe wenige Elitinuien allein bleiben.“

Wie unter einem unerilärlichen öwange ftehenD,
wanDte firh Edwn zu feinem Water.

..Ich bitte Dich. sitava, lab mich einen Augenblid mit
dieier Dame altein.‘

‘Oer alte Herr ahnte nicht, um was es fich hier
han‘oelte.

-Eewik. mein Sohn." antwortete er. „aber vorher
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kann Die beiDen wichtigen Betc‘iubungémiltel Ebloro-
form und Alber jetzt nicht mehr von Deuticbland er-
hallen und bezog fie von einer englifchen Firma. ES
bat fich nun heraußgefteili, Dali in Den Narfofen
miederholt unliebfame Bwifchenfiille vorl’amen. "I‘llß
Die Sirant’enhaußverwaltung Die betreffenDen sBrana-
iale unterfuchcn lieh, zeigie cß fich, dal; fie Den An-
forderungen Deß Deutfchen Arinei’buches nicht ge-
nügten. Das Auflrelen der englifchen Jnduilrie auf
Dem Wellmarlte beginnt alfo, wie man ftehi, unter
Umftänfen, Die alleß eher alß geeignet find, Ver‘
trauen zu ihren Brodullen zu ermecten. _

Hier zeigt fich, ivaß Der Tùcbtiglte zu leitten ver-
mag, und England muf; Die trübe (Erfahrungrnathen,
bah eß nicht genügt, Den Konkurrenten zu eriiicien -
fo fagte fa wohl ein engiifcl'er EUiintfter —, man muiz
ibn auch erfetsen iönnen. Das bequeme England, Daß
Den Kampf auf Dem frieDlichen (Siebiete nicht auf—
nehmen wollte, macht alfo eine Doppelte Eriahiung
Durch Den Krieg: dal‘ brutale (Siewalt feine Emile@-
krafl erielsen kann und dal" der ?Liar-nni um die Jnduitrie,
den man durch hinterliftigen überfall vermeiDen woilte.
Dennoch geführt werden muB. Das Beriagen feiner
anullrie ift für England faft noch ein grdkererflllliik-
eriolg alß feine immer klarer zutage treiende [Iniahig-
keit, Deulichland militärifch zu iiîierwinden.
 

Verlcbiedene Kriegsnacbricbten.
(Von der mil. EfenfurbehörDe zugelaffene Nachrichten.)

Italiener, die in Die Deutfcbe Armee wollen.

Wie die ,Nationalzeilung‘ miiteili, finDet Die auf-
fällige Ericbeinung, Daf; hier verhältnißniäizig wenig
i‘staliener awectß Stellung beim Herr durchgereiii finD,
ihre Erkliirung Darin, Dah eß Den italienifchen Kon-
fnln in verfchieDenen Gegenden Deutlchlands trota
‘Drohungen unD Veriprechungen nicht gelungen
ill, ihre i’andéleule zur Heimreiie zu bewe-
gen. Den baDifchen Behòrden liegen zabireidie
Biltlcbriiten non Jtalienern vor, Die Darum er‘ucben,
fie Doch nicht außenweifen, Dafie in ‘Baden
eine zweite Heimai gefunden hätten und mit dem
Vorgchen ihrer Negierung nicht einverftanDen feien.
Viele Hunderte haben noch rafch Naturaliiierungé-
anträge gefiellt, um, fotveit fie militäroflichtig finD,
in Die Deutfche Armee eingeiiellt au
werden. Von Den im Sibeinland und in Wei(-
falen anfäffigen italienifchen Arbeitern ift, wie Der
,5 auß Dortmund geichrieben wird, nur
ein Teil der Aufforderung der Koniuln zur Heimì’ehr
gefolgt. In der Hauntlache trieb Diefe Lente weniger
Hair gegen Deulicbland alß Die dem Baterlande
fchulDige iBflicht von dannen. Das zeigt auch Die
Tatiache, Daf; Staiiener bei ihrer sllbfahrt aus Dori-
mund Daß Lied .Deutichland. CDeuttrhlanD über
alles!“ anftimmten. Aus allen Drten Deß Jnduilrie-
bezirks, in denen fict) Ztaliener in gröfierer Anzghl
niedergelaiien haben, kommt die Nachricht, Daf; Die
L‘ente Daß ihnen vom Konful angebolene ?Reiiegeld
zur Heìmfahrt wohl angenommen, aber Diefe nach
Italien nicht angetreten haben. Die meiften allerDingß
haben non nornberein Darauf uerzichlet, fich beim
Koniul zu melden. Sie erklàren, dala fie nach breil-,ig-
fähriger Bundeébriiderichait mit Deuiichland Diefem
jetzt nicht in Den iiiücfen fallen iönnten, Da eß im
Ramme mit Feinden ringßum ftehe. Lieber wollten
fie auf Die italienitche Slaaiéangehdrigkeit Derzichien
und fich in Den Deutfchen llntertanenverbanD auf-
nehmen laffen.

Q

Die grofien Cunnrddnmnfer aufier Verkehr.

Nach dem ,Hamburger Fremdenblalt‘ hat Die
Cunnrdlinie beichloffen, ihre grofgen 80 000:
Tonnen-Damvier nicht mehr in Dienft
zu ftellen. Jin Schiffahrtéfalender ift eine eni-
Îprechende Eintragung vorgenomnien worden.

Der deutlche U-*Bootkrieg lcheint allo Doch nicht io
ohne W-irlfung au fein, wie eß Die englitchen sBlätter
Darftellen und wie die englifche Siegierung immer
mieDer behauntet.

Darf ich Diefer Dame bauten. was fie an unferm
Jungen getan hat.“

fchritt auf Amelie zu und iireckie ihr die
Hand entgegen.

Aber fie nahm Die außgeftredte Hand nicht.
.Herr von Garften,“ fagte fie leife, „vielleicht fönnten

Sie in wenigen Minuten bereuen, mir Die Hand ge-
reicht zu haben. Mdcbten Sie nicht lieber erit Ihren
Herr-n Sohn fragen, ob Sie mir die Hand geben
Dürfen, mir, die “ich felber von Ihrer (Gemeinichait
und von feDem Gluck auégelchloffen hat.“

Der Hohenlinoower fah fie fcharf an, er be-
merkte in ihren Augen Deu Leidenézug, Den Die letzten
frhweren Tage und die <Nachtwachen am Bette Deß
verwunDeten Earlien Dort eingegraben hatten, und
fein Herz entichied in dieiem Augenblick für das

eib, dem er noch vor wenigen Worhen nicht Den
Aufenthalt in feinem Spaufe geftattet haben würDe.

.@näDlgeß Gräulein,‘ tagte er, „ich begreife,
welche Eeiiible Sie jetzt befeelen. Ich will und Darf
nicht Danach fragen. Meine Bilicht ift nur, Ihnen
Dafür zu danfen, dafz Sie meinem Sobne in Diefen
fchweren Slunden eine fo aufoniernDe ‘Bflegerin ge-
weien find. Was ioni't noch," feine Stimme wurde
unficher, ‚hier zu verhanDeln ift -— geben Sie mir
Lmiîrcikerhin Ihre Hand. 3th will fie in Danlbarkeit
r en.”
Das iunge Weib reichte ibm zitternd die Hand,

Die Der alte Mann, ehe fie eß verhinbern konnie, an
die Binnen führte. Dann ging er hinauß.

Einen Augenblick herrfchte Schweigen, dann
wandte fich Amelie ihrem ehemaligen Verlobten zu.

..Herr von Cariten, nerzeihen Sie mir, wenn
ich fv unvermutet Ihren Weg [renze. I” habe
nicht ahnen kdnnen, dak Sie hierher tommen wiirDen.
Sie werben ia nun wohl Ihre Bflicht tun mit en,
Denn ich bin nach Ihrer ilafchammg eine 9m ehe

 

Friedenéiehnluctit in England? -> --

Wie die ,Fili Sig.‘ melDei, ift ein englifcheß
Komiiee gegiünDet worden, Daß in einem vorlaitftgen

Eiirlular fagt, Die Belt fei gekommen, eine organi-

fierte SBewegung einiuleifen. um ilar ‘außntbructem

dai; in Der öffentlichen Meinung Die @timmuug zu-

gunften einer frieDlirhen äBeilegung Der ietzigen Kon-
fliite wachte. Der .Labour Leader', Daß Bigli der

engiildien Arbeilerpaitei, Der fchon feit einigen ìBochen

Propaganda iiir eine Beilegung Deß Siriegeß macht.
enthält einen Arlilel non Clifford Allen. in dem Die

Arbeilerparlei aufgeforDert wird, für Die ‘Bse-

endigung Deß ir‘riegeß etmntreten_ lln

die Unabhängige Arbeilerparlei wird der Sllu'wui ge-

richtet, ihre ganze Energie Dafür eirizuietzeu uno PDF

allen Dingen non Der Negierung zu_ oerlangen, rai;

lie Die Bedingungen bekannt gibt, _auf @rund welri'er

fie bereit fei, den Frieden zu iihlieìzen.

Klo lteeht Joffre?
Zu der auffälligen Erîcheinung, Daf;

General Joffre feit Wocben. weber im

Gieneralftabßbericht erwähnt wird, noch in
lehter Zeit die Eeneralflabéberichte unter-
zeichnet, wird gefchrieben: .‚

Schon vor nierzehn Tagen wuiiien englildie Blatter

zu berichten, daiz der franiöfifche bß‘eneraiiffimuß

Soffre Durch einen neuen Mann, namlich Sdurch

(General Ford erfetst werden Dürfte. Wenn die Jiaclle

richt, Die "ich übrigenß in mehreren neutralen

‘Jilältern finDet, auf Wahrheit beruhen lobte,

Dann würDe Die Abiicht Deß franz'oiiichen Genera-

liiiimus in Franfr-eich lediglicb feinem eigenen Willen

enliprecben. Jahre, der icbon ieit ieher der Lieb-

ling Deß sßublit‘uniß und ‘Barlainents "war, Denen er

itetß zu ichmeirheln verftanD, ift -_ Daruber Yann_ man

nicht im Bweifel fein —— feit “Jiußbruch des Sitte-9e: eine

Art Nationalheiliger gemorden. Mit dem Ei (Harter

Joffreè würDe eß - wenn man nach Der wahre

icheinlichteit Der îUieldung iragt — gut _uhereinft lumen;

dal; er plöhlich iliücl‘trittßgeDanien auîzerchoiiren

Siri-ben ging "lets nach Boliétiimlichkeit. ;luer ihn

iemaiß in Maris an der Spine feiner Truupen hat

einziehen fehen, weifz, Dah er wie ein hernorragmbet

Mime alle feine ”Bewegungen berechnet hat, um

beim Bolle den Eindruck zu erzielen, Den er "wollte.

Nun icheint ihm fegt, nachDem feine Volks‘umlich-
keit den bdchclen Grad erreicht hat, alleß zu eerbreciien.

Er ift fich wohl fehr gut Darüber im ilaren, da* 'ein

befiegier General in Franlreich auf Volkégunit nicht

zu rechnen hat. Dieielben rente, die heute „.‘fgo‘ianna

rufen. tönnen in firanl‘rciih fchon am iliarlimtttag

,,Steiniget ihn" brüllen. Joffre fiehi_mit dem iiaren

Blick Deß i‘vaci‘manneß, Dali fein Spiel mit giohter

Gicherheit verloren ift. Er hat mehrere groierDffen-

fiven gemacht, Die alle mit einem beDeutenDen _Find-.o

endeten. @ente iind alle ähnlichen iiterfuchenur Dampf:

hafte unternehmungen, Denen Die wahre mnerefixa't

fehlt. Aus der Meldung geht Darum geradezu_ mit @e-

lDÌÎèlNÎÌ hervor, dai; Joffre an feinen Sieg nicht mehr
glaubt. Datum will er fich rechtaeitig non derSi‘a-irpi-

ltätte aurücleiehen, zu einer Zeit, wo _die leiste Enl-

icheiDung noch nicht gefallen ift. bete geht er
noch alß Liebling Deß Volfeéì und wird fo in feinem
Lindenlen fortleben. Datum geht er wie einuituner
Schauipieler, Der firh von Den Bieltern zurud‘ziehl,
noch ehe er ielbft Die Llneingeweihten hat inerfen
lai'ien, dali feine Kraft erlahmt ift. Jniofein hat

- auch Die Nachricht allein, Die nicht ganz ohne feDen
Hintergrund auftauchen i’ann, eine fenhr arofte V9-
deuiung für den, Der franiölifche fläerltaltniffe lentit;

. i n Lt.(fienil- ri 1

politil‘ebe Rundi’chau.
Deutîrhland.

*In der ,Tribuna‘ ertlärt Der früher deutch-
freunDliche italieniiche Senator violando ‘Ji cm, me
Skanzlerrede fteile eine Siriegßertiäiizng
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Deutidilaiids an r‘eiatien dar. Nicl'lffl rei-i‘m-

verräterin, eine, die ihre Helmut an Den Feind ner-
raten und eine, Die Die Blutopier mit verfchulDet
hat, Die Diefer graufame Krieg iordert."

Er fianD vor ihr in tiefem Sinnen.
Vor feinem geiftigen Auae wurde iene Slunde

lebendig, die die furchibari'te in feinem fungen Lieben
war, in Der er alles verloren hatte, ma@ ihm ra#
Sieben wert machte, Daß Bertrauen zu Men cben und
Die Achtung vor Dem Weibe, Daß er geliebt hatte mit
all Der Leidenichait, deren ein Earften fähig war, ge-
bàndigt durch eine lubtile Kultur, aber Doch tief
wie ein Bergfee.

Wjeder brach fie Daß Göchweigen.
ich„Pate tönnen mich vernichten, warum tun Sie eß

n U

Da erwachte er auß feinem Grubeln. Da warb
er ‚inne, dal; nun der stumpf begann zwilckien feiner
Vflicbt und feiner namenlofen Liebe.

,.Amelie," fagte er weich. ..Auch ich mill vergeffen.
was Sie mir angetan haben, um meineß sBruierß
willen, aber ich will von Jhnen ein Geilàndni-.Ì
haben. Wa@ neranlaiile Sie, mit mir zu fvielen, maß
berechtigte Sie zu glauben, dal; ich Ihr millen-
lofeß Werkzeug fein tönnte. Wie l'onni'en Sie
glauben. dai; ich tun iönnte, was mich zu einem

churken gemachi hätte 3" -
.Ich hatte von Dem allen, maß Da vorging.

feine Ahnung. Ich war mir Der Lhefahr. in Der
Daß Land fchwebte, nicht bewubt. Unkiare Yegriffe,
die mir feit meiner früheften irinDheit, wie vielen
hier im Lande, beigebracbt worden finD, Die ein-
gebilDeten Leiden, die die Deutfche Herriihait fiber
Diefeß Land gebracht hat, und endlirh der Eeeanie,
Daf; ich mit Ihnen zuiammen, — ia, Edwin mit
Jlbnen zuiammen, driiben fenfeitß Der Vogelen ein
h üdlisheß Leben führen iönnte, das alleß bewog mi”
fl( m" 7": ‘‘i



fertige Diefen Deutfchen überfall (t) gegen Italien.
Vieimehr hätte Deutichland beffer getan. bfterreich
für Italien‘? aerechte und gemähigte Forderungen ge-
fühlt] zu machen. Dhne ‘Jtecht und gegen sBernunit
beginne (i) Dentlchland nun den Krieg gegen Italien
und damit gegen ganz Europa und gegen die ganze
Bioiliiaiion. -— Die letzteSiizung des Deutlchen Reich‘?-
tages, Der fich bis gum 10. i’luguit vertagt hat. hatim
gefamten Uuèlande groÎzen Eindruck gemacht.

*Infolge eine‘? Schlaganialis ftarb Der langiiihrlge
nrenfiitche. Landtagsabgeordnete des
Wahlireiies Schweidnitz. Freiherr v. Bodenhauicn-
Lebuia (ioni.) im Alter von 74 Jahren.

Italien.
*Die Berfiignng. wonach D entfch e und filter-

reickiiich-nngariiche Staatéangehhrige
unter 60 Jahren Italien nicht mehr ner-
laffen Dürfen. ift, nach einer Meldung der
‚i’Eranlf. Sta!, wieder a u fg e h oh en worDen. -— Die
in Vincenza feftgehaltenen öfterreichifchen Koniuln
non Genua, Livorno, iBologna und Bari find, wie
die Benlur erft ie“tbeiannigeben läht. fchon abgereift.

*,Dailr) Exprefz‘ meldet. Daft nach Nachrichten aus
?Rom der Lluiftand in TripoliB an iöeftig -
keit annimmt. Der Wegzug der italienifchen Be-
nölterung zur Kiifte dauert fort. Vie‘: Torpedoboois-
;ierlidrer feien bereits nach Irinoiiä abgegangen. Die
Entiendnng eine? Kreueergelctimaderé wird erwartet.

Sd‘wcden.
",Snenifa Daghladet‘ wein in einem fcharfen Leit-

artikel auf Die wachfenDen Schwierigteiten hin,
Die Engtand dem fchweDifchen Seehandel
bereite, unD eri-litri. eZ fei notwenbig, dai: die fchwe-
Difche Elieaiernng energifche Sitorilellnngen in England
erhebe. (Sé genüge abfolut nicht. vriniibielle sBroteft:
noten au überreichen. Die unbefugten (Eingriffe in
Den fchweDifchen Seehandel miiièten folchen Wideritand
finden, dai; es t’lar würDe, Dali Schweden fich nicht
al@ Spieidall reiner Willliir behanDeln la7fc.

‚ Ai'ien.
"‘ Die linterwerfnng China@ unter Die

Forderungen Janané hat unter Der chineiifchen
*liebölternng Der Ver. Staaten eine lebs
h afteîBewegung ;ugunlten Dertinabhängtg:
teit Chin a@ und für eine Verltc'iriung Der mili-
tärifchen Ji‘rait De?» Neicheé Der Mitte in‘? Leben ge‘
rufen. i‘m allen gröftercn Siàdtcn finden Veriamm-
lungen halt. Die "ich mit Dieter Frage beichr'iftigen unD
Die Sgoffnung auÎÎprechen, dai; es mit Hilfe Der Ber.
Staaten Der ‘liruderrepuhiit ,,ienieits decî b‘Jieereä”
gelingen wird, nei‘, die Freiheit und ii-Drtentwicllung
als eigener} StaatE-'weien ;in fichern. Geldiammiungen,
die für militärifcheSwecfe in Der .‘DeimatfijerwenDung
finden fallen, find hisher in New York‘, Bolton und
Chicago eröffnet worDen unD haben reiche (Srgebniffe
geaeitigt. In Chicago find 175 000 Dollar für Dielen
’Am-‘cf aufamznenael‘nmmen.

Volkewirtl‘cbaft.
Anficdlnng uo“ Sîrieciéinvaliden unD von Kriegcr-

hinterbliebenen. Der Deutiche Verein für Wohnungé-
reform, dem niele Deutiche Stable und geineinniitzige
(Steiell-cilaiten angehören, hat Dem tlieicbßtage eine Beiition
überreicht, in Der um fiörDerung Der gefunDen Un-
fiedlung non Kriegéinoaliden und non Hinterhliehenen
gefallener Krieger gebeten wird. Die Veiition ichlägt als
Mitiel zu iolcher Fòrderung nor: 1. eine erhebliche Ver-
ftärlung des Wolìnungéiiirioraefonds des Neichéamté de?-
Jnnern und Die 5;. ergabe von Baudarlehen aus diezem Fondé
inicht_ nur n'ir L‘irheiter und siingeftellte des L‘ieicizeé).
2. Die Zulaffung dec Kapitalffierung eines Teils Der
.Snvaliheng iowie Der Kriegerhinterhiiebenen-Nente und
‘Jin-.zahlung des inpiialiiierten Vetrages an Den Utente“-
ewpfänger, wenn er Damit aber mit Dieier Hilfe ein Haus
baut, dns norwiegend für feinen Gebrauch beitimmt ift,
oder wenn durch die Kapitaiifierung eine gemeine ‘Bau-
vereinigung neianlairt wird, Den Nentenemp ängern ein
geeigneter: ‚S'geim (mit Garten) zur Veriiigung zu ftellen.
Nottirlich niufz Dafür geforgt werden, dafz das Kay-ital
dem Steiche fichergeftellt ift. Eine eingehende xbegrün‘
Dung beleuchtet Diefe Bauchlage. non Denen man nur  

hoffen kann, Daf; fie h-iid Die Billigung des Neichéitages
und Der illegiernng finDen.

(Inpolitileber ’Cageebericbt.
Qcimig. Der Nordameritaniiche Turnerhund hat

Dem Boriihenden Der Deutichcn Turnerickmit, (Beh.
Sanita'trî‘iat Dr. Ferdinand Gòtz, Die Summe non
10 000 Mi‘. überwiefen. Das (Held ift ein vorläufiger
Beitrag für Den nationalen Sgiliéfonds zur lInter-
ftühung heDürfiiger Familien gefallener unD der-
wundeter Kànwier Deutichlands und Dnerreichä. In
dem sBegleitfchreiben wird Die ‘Bitte ausgeiprochen,
dai; Gehcimrat G513 den Beitrag dem nationalen
HilfSiondÎ im Slawen Der Dentfchen Tntnerichart und
des Arbeiter-Turnerbundes überreichen wolle. _ _

Dar‘nftadt. Die berühmte alte Walliahrtsfapelle
Maria Einiiedel in Gernéhe’nn ift ietzt einer voll=
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fie habe ihren Behnhcrinnen auch immer nur Guia‘
voransgefagt. Die Lingetiagte befiritt nicht, von
Den Frauen kleine Geldhetrcige angenommen ;iu haben.‘
fie behauptete aber. Die Belucherinnen hätten das
(Held freiwillig irgeano hingelegt. Diefe Ver-
ieidigung niitzte Der Llngeflagten nichis. Wegen fiber-
tretung einer Verordnung, die im Jntereffe Der bffenta
lic'hen Sicherheit ergangen war. erhielt Die Angeilagie
eine Gefc’ingnisitraie von zehn Sagen.

Sidi“. ’Der Doppelmdrder Karl Stein. Der den
Architeiten Bu“ und Deffen Dienftmadchen ermorDete,
hat eingeflanDen, am 26. Mai in fliiagDeburgjre (55e-
ichc'iftäinhaberin Ulrich ermorDet an haben. Schmud’-
fachen. Die er bei Diefer Geiegenheit geflohlen hat.
führte er noch bei iich. Der Murder hatte am
24. Mai in Wolfenbiittel eine Bllgiàhrige Gefangncé-
firafe abgefeffen, am 26. Mai in Magdehnrg Den

   

ausmacht) batfrifcher ÌÌiianteri-anii—t Bergitöaimfäe’iiighmäitausigerüftet:
Jn vielen Bildern

ift unfern ßefern vor
Augen geführt, wie
in allen Drten des
Neiches unfere Trup-
pen gefchmüdt unD
guten Mutes dem
uns auigezwungenen
fchmeren Kampf zur
Verteidigung des
Bnterlanch ent-

gegenziehen. (55e-
ichiniictt mit Blumau
alle): Art marichieren
Die Truppen unter
Borantritt einer
Muliffapelle Der

iBahnftatron zu, auf
welcher fie dann nach
den nerichiedenen
Kampifronten ge-
führt werben. Unici:
hcutiges Bild ift be-
ionders intereffasit.
,Wir fehen hier ban-
rilche Infanterie, Die
mit Bergltr’icken und
Gebirgsichuhen aus-
gerüftet ift, auf dem
Uusmarich. Dieie

SBergftöcie unD
Schuhe Dienen zur
leichteren Bewegung
der Etappen in Den
Gebirgégegenden.  

  

ftänDigen Wiederherlîeflung unteriogen worden. ?Be-
mertenswert find in Der Umgebung der Kirche eine
fehr fchöne Marienidule, die Durch ihre äErezftellung
erft jetzt zur @Zeitung kommt, und ein (Stedeniftein der
Familie Brentano-Bernardo aus Der erften @cinte des
18- Jullrhunderté.

Nèerieburg. In der Kirche au Dltramondra fand
die Kriegéirauung des Dherieutnants im Katierin-
slingufta=©arDegrenaDierregiment Str. 4 Karl Dedo
o. .ilrofigl’ mit Der Sohanniterfchwefter (Emma non
(findet in Weimar ftatt. Oberleutnant v. .S’èroligf
war tura nach S2iur3bruch des Kriegeé derwundet und
mit dem (Erlernen &tren; ausgezeichnet worden. Nach
feiner Geneiung t'ehrie er auf Den Kriegéichaudlatz
zurtick. @r erhielt einen Schuh. Der ihm das Licht
deider Augen raubte.

Bremen. waohl Die fielloeriretenDen General-
i'ommandos in ganz Deuifchiand das gewerhésmciizige
Wahreagen verboten haben. hatte eine Frau in
’Bremen fleiizig weiter Die Starten gelegt. . Sie wurde
beichuldigt, namentlich Eheirauen, deren Manner im
;keine “anden, Die „8ulunft enthüllt zu haben". Die
Angekiagte verteiDigte fich Damit. Dah fie nur auf
Did‘ gcn Der ‚Iraucn Dielen Die Starten gelegt habe;  

  

Mord und tags Darauf hier Den Doppelmord auSge-
führt.

Vermil‘cbtee.
Die Sah! Der Kriegiiihrendcn. Eine überficht

über Die Kriegiùhrenden gibt die ,Neue Freie sBrelie‘
in Der folgenden Buiammenftellung: ,,Foigende Staaten
haben bereits den uerbiindeten Katierreichen Den
Krieg erklc‘irt: Diamant), Frantreict), England, Japan,
sBelgien, Serhien, Montenegro und Italien. Die
Einwohnerzahl Der i’riegführenDen Staaten ergibt fich
aus iolgenden Angaben: ?Ruvland rund 170 Millionen
(Einwohner: Franireich (einfchliehiich Der Koionien)
85 Millionen Einwohner: England (einichlieiziich der
Kolonien) rund 420 Millionen (Einwohner: Japan rund
72 Millionen Emmohner; Belgien 7,5 Millionen Ein‘
wohner; Serbien rund 4 Millionen (Einwohner;
Montenegro rund 500000 Einwohner; Italien (ohne
Kolonien) 35 Millionen Einwohner: Öfterreichdlngam
53 Millionen (Einwohner: Deuticheé Nerd) rund 70
Miltidnen Emmahner." Mit Der hier nicht erwrrhnten

 

Ttirkei — und unter gänelicher sliuäfchaltung *Bor-
tugalé -— ift alfo Italien Die _elite__triegiührenDe
Macht in dem Bdlkerringen.

 

..Wie denn, Amelie.“ unterbrach er lie. .ein
gliickiicheé Leben Durch Schande erkauft 3‘

um: alle Bitterkeit jener Siunde ftieg wieder
in ihm auf.

.Nein. taffen Sie uns abbrechen. Es ift umfonft,
Sie werden mich niemais glauben machen, daiz Sie
ein wilien=oie5 Werfieug waren. Wet mit toldier
Leidentctaìt für eine Sache ivricht wie Sie an
ienem Libertà, der handelt nicht ohne Willen, der
i_ennt fein Biel ‘ehr genau, Der ift entfchloffen zu
fiegen, _oder aber -“

.:Each halte da@ Spiel verloren. Mehr ma da“, ich
habe mein Lieben, mein Gliick Dabei verloren unD
war doch nur ein Wertzeug meiner Gittern.“

,Sie hatien alles genau berechnet."
"Das ift nicht wahr.“
.Dodi. Sie. haben nicht das geringfte für mich

eminunden. i‘sch war Ihnen ein Snielzeug, di@ Sie
mehr aus mir zu machen geDachten. Die Spionin
fuchie einen Heuer."

,Lîdmint'
‚Sternen Sie meinen Statuen nicht."
.,th liebe Sie.“

Sie brauchen wohl Die Sienntnis unlerer
Ylnîmariclmlàne. Stein, meine Gniidigite. ein ein-
facher Leninant tennt fie bei uns zulande nicht. Da
müifen Sie Ihre Neve ichon nach i'pbhergeftellten
wer'en . . .“

„(Sibwini'
..Sie find Durcthhaui unD Sie bewerten wohl.

dai; mich auch die neue Masfe nicht täufcht. Wohl
erkenne ich an, dai; Sie mit feltener illufonferung
fich um meinen armen Bruder mühten: aber Sie
wollen nicht oergelien. dai‘ ich auch diete‘ Spiel
Durchichaue: was (Edwin von Carrie“ Ihnen nicht
freiwiilig gab. was er Ihnen nicht au willen tat.
has io!! ieri i'eln Etin-der tun. er toll ,Ihr aner.

 

werben. Uber ich werbe Dafür Sorge tragen, dai;
auch dieémal Ihr Spiel_ rechtzeitig betannt wird.
Dah es aufchanDen wird, fo wahr ich Edwin von
Cariien heihe.‘

Gliihende Nhte übergof; das Geficht des iungen
Weibes bei Diefen Worten. Er hatte fich immer mehr
in 80m gereDet unD fie war immer mehr in ftch zu-
fammen gefunten. Als er geendet hatte. wandte fie
fich {ur Ihr.

,,Darf ich mich noch als frei betrachten. Herr
von Cariten‘t‘ fragte fie mit erlöfchenDer Stimme.

‚fach bin nicht das Schickial, ich bin auch kein
hingeben ich bin fein Spion. Ich mühte mich fdiàmen,
auch nur den Statuen d'Eitrée einem dritten an
nennen.“
Da wandte fie fich noch einmal zuriid. Nieder

fängt das fchöne Weib vor ihm in Die Knie und
e e:

.‘iSergib mir unD glaube mir. Ich war fchlecht.
ich Dachte nicht nach. Exit als ich erkannte, um was
es fich handelte, erft als ich dich in deinem Stoize
vor mir fah. liebte ich Dich in heißer namenlofer
Glut. nierzeih mir, und ich will -—"

..Das alles hörte ich an ienem Libend auch — unD
es war gelogen. Stein. Mademoifelle, Ihr Spiel ift
hier eanültig aus. ;ienieité der @renze wird man
Ihre Dienite au belohnen wiffen. Bitte ftehen Sie
auf. Damit niemanD 8euge Diefer feltfamen Komddie
wird.“
Da ftanD fie plbhlich vor ihm, hochaufgerichtet

Dein Schidfal fein.
und mit blihenden Augen.

. will Dennoch
unD wenn einft eine Stunde kommt. da da anna
nerzagit. Da niemand bei Dir ift. Da Du nerlailen
unD oeraweifelt Dift. Dann will ich bei Dir fein unD
fterbend dir beweifen. dai ‘da di” liebte. wenn
ich Dich auch verriet.“  

Sie war längft hinauégegangen. als Der @oben-
lindower noch immer am Fenlter itand und gedanfen-
los hinaus auf Den freien “la“ fah. wo jetzt Die
i‘snfanteriiien vor den Feidfiicden ftanDen, um ihr
Ubendbrot entgegen au nehmen. _Erlt ein leiieB Nuien
non Der Tùr her brachte ihn wieder zu iich. Da ftanD
fein alter Bater und winl‘te ihm.

Karl von Cariten war zur Befinnung getommen
unD fragte fehnfuchißvoll nach feinen Angeliòrigen,
nach dem Drt, wo er "ich beiänDe unD nach tanienD
anderen Dingen, die einen müDen Geiit beichäitigen.
Der nach langer Jrrfahrt wieder in das bemühte Sem
auriicki‘ehrt. _

Er hatte jetzt Die gefunDe Hand unter feinen Kopr
geltiiht und fah feiner sBftegerin in Die ratfelvoilen
Augen.

Sie legte linD unD fanft Die Hand auf feine
heike Siirn und bat ihn. fich wieder nieder zu legen.
Gehorfam wie ein Kind lief; er iich non ihr in Die
Stiften betten und fdilof; Die Augen, die noch immer
die Grauen Der Schladit fahen.

(Han-i behutfam ftrich Der Hohenlindower ©1115-
berr über Die Stirn des Nuhenden. Dann Drüdte er
noch einmal Die Hand der s.Bflegerin unD wanDte fici)
zur Ttir.

Edwin aber trai an das Lager und flüfterte ihr an:
.Sie werden noch heute Die Stadt oerlaffen.

Wenn ich heute Nacht noch einmal meinen ?Bruder
benzine, will ich Sie nicht mehr wiederiehen.‘

Sie neigte wie unter iliutenhieben das Haupt.
als fie entgegnete: .-

.’Î‘ch gehe, aber wir werben uns wiederieben-

.Niemaist‘

.Beitimmt‘. beharrte fie.

(Wwe telai-IM3‘



gäeliannttnatbnng.
Der Anîtrich des Holzwerkes der {inßgiingerbriicfe an ber Bismarckfoppe

mit Karbolinenm, foll öffentlich vergeben werben.
Verdingungsunterlagen find beim Stadtbanamt zu haben.
Die Angebote finb verfchloffen mit entfprechenber Qluffchrift verfehen bis zum

ll. Juni 1915 vorn‘ittag 9 “hr
dem Magiîtrat einzureicheu.

Der Magiftrat behält fich ben 3ufthlag vor.
Landeck, de“ 27. Mai 1915. Det Magif‘rat.

BBelianntmadjung.
Betrifft Grenzverkehr.

Nach einer Anordnung des ftellvertretenben Generalfonnuandos vom
19. Mai c. find bieienigen ‘Berfonen, bie einen feîtenWohnÎie im Grenzzollbezirk
befihen, von dem *Bafzzwange befreit. 811m Grenziibertritt nach Oesterreich ift
eine Legitimation mit einer Giiltigkeit von 4Wochen zngeiah‘en, die zn dem
sBreis von 10 sBfennig bei nns ausgeftellt wird. Das Ueberfchreiten ber Dentich-
bite“reichiichenLandesgrenze außerhalb der Zollîtrafzen und außerhalb ber gefety
lichen Tageszeit, d. i. in den Monaten Juni und Juli von 4 Uhr morgens bis
10 Uhr abends, und in ben Monaten Angnft und September von 5 Uhr morgens
bis 8 Uhr abends, ift verboten. Die Zoliamter find berechtigt, bie Ueberfchreitnng
ber @renze außerhalb ber angegebenen Zeit in befvnberen J-iillen zu geftatten.
Wir bemerfen noch, baß biefe Bergiinstigung nur hiefige Einwohner genießen
und baß hier norübergehenb anfhiiltige Berionen (auch Knrgiifte) zum QbrengiiberI
tritt nach Oeîterreich noch wie vor eines gliaffeß bebiirfen.

Landed, den 2. Juni 1915.
Die Volizei-Verwaltnug.

Dr. Jegllusky.

Dr. Jeglinsky.

Nach hier eingegangenen ‘Ilnzeigen wird bon berfchiebenen Handelsleuten
die Anordnung des Herr“ Laudrats betreffend die Festiennng der pochstpreiie

für Butter nicht beachtet. '
Nachîtehend bringen wir bie Anorduung nochinals zur Beachlung iu Er-

innernng. Siiwiderhandlungeu find uns zur slieftrafung anznzeigen.
Landeck, ben 31. Mai 1915.

Die Volizeiverwaltuug. nr. Jeglinsl‘y.
 

Meine unterm 23. Dezember 1914 erlaffene Anordnnng, betreffenb höchftvreife für Butter
(Rreisblatt S. 392/3) wnd hiermit aufgehoben. Es wird folgende neue Anordnung erlaffen:

Anordnung.
Auf Grund des Geietzes betreffenb Söchftnreife vom 4. ‘zlnguft 1914 (NOVI. S. 441

fowie der Bekam‘tmachuug über Spöchftnreife vom 28. Oktober 1914 (NGQBI. S. 458/59) werden
hiermit für ben Rleinhanbel mit Butter für beu Rreiß Habeifchwerdt Hdchftpretîe ‘me folgt feftgefeht:

Eber Hd” ftpreis für bie in gewerblichen Ellloltereien hergeftellt nnd unter der Bezeìchnung
,,Molbreibutter" in den Handel gebrachte Butter wird hiermit für das tßfunb auf 1,70 MB. feft:
gefeht. Fur die übrige ‘Butter wird der Hdchftprzis auf 1,40 DI!. für das Vfund feftgefetzt.

Weigert fich 'der Befitzer oder Handler, die Butter zu dem im ä 1 feftgefehten Vreife zu
verlaufen, io hat die DrtSpotizeibehòrde eine entfpreehenbe Mufforberung zu erlaffen. Wird der
Uuffordernng nicht Folge geleiftet, fo finb die vorhanbenen Vorrate, mit Anénahme der fur den
eigenenVedarf des Vefihers oder' Handlers nötigen, unter Festiehung von Art und Menge m
polizeiliche Vermahrnng zu nehmen und dem Magiftrat, Gemeinde: oder Gutéoorftande zur Verfùgung
au ftellen. Dieîer hat den Verkauf zu den feftgefehten höchftpreifen auf Nechnnng und “often des
'Befihers pp. zu übernehmen.“

f _ ä3. .
-Die Drtspolizeibehòrden find in AuSùbung ihrer gefehliihen Swangätnittel befugt, zur Ver:

hindernng von Zuwiderhandlungen gegen den 5 4 des @eiehes bete. bie Hdchftpreiie die. Verkanfs‘
ftellen berienigen Verkdufer, welche die Innehaltung der Hdchftpreiîe verweigern, zu ichltefzen.

DideVefugnis befteht neben der im‘fi 2 biefer blitorbnung geregelten Befugnis zur Uebers
nahme der Mare.

4.
Mer ‘die nach 5 1 feftgefehten ßöchftpreifse überfchreitet ober Vorrdte an_Butter oerheimlicht

ober ber Unfforderung der znstàndigen *Behdrde nach ä 2 nicht nachlom‘nt, wird gemäß ä 4 des
Gefehes betr. Hòchftpreiîe mit Geldftrafe bis zu 3000 Mt. oder un Unoermògensîalle ‘mt Gefanguis
bis zu 6 Monaten beftraft.

g 5.
Vorftehende Unordnung tritt mit bem Tage ihrer Belanntmachung im Rreisblatte in Kraft.

Habelîchwerdt, ben 24. Februar 1915.
Der Kònigliche Landrat. Graf Finckensieln.
 

Borstehende Anordnung wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht.
Landed, deu l. Mars 1915). _

Die Bolizei‘Verwaltnug.

LBekanntmadmng.
Wir weifen darauf hin, baß wir im Wartezimmer der Badkanziei

2 Wohnnngstafeln angebracht haben, auf benen gegen 3ahlnng einer Gebiihr
non 2 Mark fiir die Rurzeit ‘915 Anzeige“ über leerftehenbe Wohnungen ange:
heftet werben Dürfen. _

ṅ In der Badkanzlei find nubenuetc Terminbàlle zum SBreife von 5 Mark
pro Du“gnd abzugeben.

Schwarzer.

anbecf, den 1. Juni [9l5.
Die ftäbtifche Badeverwaltung.

Dr. Jeglinsky.

V göelianntnradjung-
ie Ausgabe der Stiicte der zweiteu Kriegsauleihe beginnt anfange Juni,

nnd zwar werben znnachst 10——150/0 ber ö°fo Neichsanleihe und etwa 300/0

der Neichsftha“anweiiungen anSgegeben. Weitere Vetri‘ige werden in Bwiichen-

räumen von je' 4 bis 6 Wochen nach tlJiaßgabe der eingehenden Lieterungen

verteilt werden; die Schiufgliefernng wird nicht vor bem Spiitherbst erfolgen

iönnen.
Eine rafehere Liefernng ift wegen der gewaltigen Mafie des herzuÎtellendeu

und zu bearbeitendeu Materials leider nicht möglich, nnb es ergeht baher an

bie Zeichner die dringende Bitte, fieh bei Abiordernug der ihnen zugeteiiten

Stiicfe vorerft auf das unbedingte erforberliche Mak zn befchra'nfen.

Berlin, Ende Mai 1915. _

Bei‘nhnndbirrktnrinm.
.bavenstein 11. (Hri‘n in

Beranlmornicher Nedakteur: 3. *8. ti). tllautfch in Landed,

 

Ye‘ìanntmadjung.
l. _ Bom 7. Inni ‘915 ab werden die 3 Yadeanitalten täglich von 6 Uhr früh "

bis 12 Uhr nnttags zum Kurgebrauch geöffnet fein.
EBiiberftunben für Baffi“-(Quelle11:)Bètder find dann:

__ . a) fur Dame“ b) für Sperren
un Marienbade von ö«—71‚'2 Uhr, im (öeorgenbabe von'6-71/2 Uhr.
im Georgenbade von 71/'2—-3 Uhr, im Marienbade von 71/2—9 Uhr,
im Mar‘enbade von 91/2—1 l Uhr, im Georgeubade von 91/2—1 1 Uhr,
un Georgenbade non 11——12 Uhr, im Marienbade von 11—12 Uhr,

Von 9-91/2 Uhr werben Baifinbader nicht verabfolgt.

Moorumfchlage und Maifagen werden von 7 Uhr ab abgegeben.

.‚ Das Georgenbad ist an Wochentagen auch Nachmittags von 21/2—5 Uhr
fur Wannenba’der und non 3—5 Uhr für Baffinbdder geöffnet.

3m Baffin baden: Herr-en von 3—-4 Uhr
Damen von 2—-5 Uhr

Das medico mechanifche J“Îtitnt im Steiubade ift täglich von 7Uhr
vorm‘ttags bis 12 Uhr n‘ittags für Damen und Het-ren geöffnet.

II.

Ill. Jin Emanatorinm finden Sihungen ftatt:
von 71/2 bis 91,12 oormittags
von 10 bis 12 Uhr mittags

[V. Die Trinfquellen und die Gurgelhalle find an Vormittagen von 6-11 Uhr
nnd an Nachmittagen von 4—6'1’2 Uhr geöffnet.

Laudeck, den l. Juni 1915.
Die ftäbtifehe Badeverwaltnng.
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beta 16. Juni uh nehme i” *meine Einigkeit
in ein lande‘: wieder un!.

nr. Hanel, benennt
(Ilrhultntgelnim „Sallitas“.
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Neubau Kaufmannsheim.

în‘hrieute Arbeit“, Maura und Bî‘nmerleute
werden eingeftellt bei BolierOremek. _

‘-Boswa-u 87. Knauer, @5. m. [1. H.
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. ziir Garten und Seldkultur:
offeriere ich mein .gut f ortiertes Lager in Garten-
Geräten wie: Eiserne und hölzerne Rechen,
Spaten, Schaufeln, Rode- und Jìiteha’ck'en,
Baum-, îllecken- und Beb’enscheren, Erd-
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und Sandsiebe, Giesskannen, Blumen-
spritzen, Rindenkratzer- und"Bii1-sten,
alle Arte“ Sägen unb Axte, Botanisirspaten,
— Kindeigartengeräte, Grabegabeln. —

Ferner

für den Haushalt:
Acetylen-, Tisch- nnb Wandlampen, „Wecks“
Frischhaltung’,alleQIrtenpritnaEmaillegeschirre
auch in echt „Kosmos“, Waseh- und Wring-

_ Maschinen,Wäschemangeln,Wäscheleinen,
eiserne- Kochherde, Dampfwa’schmaschi-

‑ nen, Borstenwaren, Waschgeschirre in
Emaille unb in Steingut, eiserne Bettstellen,

' echtes Porzellan - Geschirr

empfiehlt un” .zu alten, billigen breiten

firthnr Sinòermann,
.Dani-Deck; ‘Bing 25.

lturtheat’er.
Freitag, den 4. Juni

nie Tlcdermaus.
Operette von 3.6tranß.

Sonnabend, den 5. Juni

Alexandra.
(Ermäßigte SBreife.

Sonntag, den 6.’Juni

Die ?ladri-mars.
Montag, den 7. Juni

Der Salonttroler.
Drunk nnd Verlag non A. Urner ’in Landed.
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.Gehrnudytes gut erhaltene
bllfdifofu ihääi‘ääl‘bät‘ihilä‘ä

‘ellbrechtftraße 19.

Eine Bruftinfthe m. Geldinhnlt
ift gefnnben worden. Abzuholen b’ei

Frau Hlmml, Zeppellnshòhe.

2 gut möblierte {hinunter
mit oder ohne tßenfion zn oermieten.
Wo, zu erfragen in der Expedition

l dieÎes Blattes.

 

 

 
(hieran l Ü—eilage.) -


